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Demographie und Statistik in Grafenau 
(Daten nicht beschrifteter Grafiken oder Tabellen und Informationen sind dem Statistischen Lan-
desamt BW entnommen) 
 
 
1. Bevölkerungsentwicklung insgesamt 
 
Die Einwohnerzahl der Gemeinde wird durch die Zahl der Geburten und Sterbefälle sowie 
durch die Zuzüge und Fortzüge bestimmt. 
 
In der folgenden Grafik erkennt man, um wie viel Prozent sich die Einwohnerzahl der Ge-
meinde seit 2001 verändert hat (Indexwert minus 100) bzw. wie sich die Bevölkerung vor-
aussichtlich bis 2030 entwickeln wird.  
 
 

 

 

Gemeinden mit 
 
Vergleichswert 
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Wie fast in allen Gemeinden und Städten im Land ist ein Rückgang der Bevölkerung zu ver-
zeichnen. In Baden-Württemberg gibt es derzeit mehr über 60jährige als unter 20jährige. 
Dies stellt die Gesellschaft vor ein großes Aufgabengebiet.  
 
Das Durchschnittsalter beläuft sich in Grafenau auf 42,1 Jahre, wird sich aber bis zum Jahr 
2025 auf 44,9 Jahre anheben.  
 
In Baden-Württemberg wurden im 1. Halbjahr 2010 nach vorläufigen Ergebnissen 41 334 
Kinder lebend geboren, während in diesem Zeitraum 49 015 Menschen gestorben sind. Das 
bedeutet, dass auch im 1. Halbjahr 2010 die Bevölkerungsverluste auf natürlichem Wege, 
das heißt durch Geburten, nicht ausgeglichen werden konnten. Lediglich in 5 der 44 Stadt- 
und Landkreise des Landes konnte im 1. Halbjahr 2010 ein Geburtenplus verzeichnet wer-
den. 
 



 3 

 

Der Geburtensaldo (Differenz aus Lebendgeborenen und Gestorbenen) wird ganz wesentlich 
durch die Altersstruktur der Bevölkerung, die Geburtenhäufigkeit (Kinderzahl je Frau) und die 
Lebenserwartung der Bevölkerung beeinflusst. So dürfte beispielsweise die Spitzenstellung 
der Stadtkreise Stuttgart und Freiburg im Breisgau beim Geburtenüberschuss vor allem auf 
die starke Zuwanderung junger Menschen in den letzten Jahren zurückzuführen sein, die 
bewirkt hat, dass die Zahl der Frauen im gebärfähigen Alter relativ hoch ist. 
 
Somit ist ein Bevölkerungszuwachs in Grafenau nur durch Zuwanderung möglich.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ursächlich für den demographischen Wandel ist neben der geringen Geburtenhäufigkeit die 
steigende Lebenserwartung, die zu einer Alterung der Bevölkerung führen. Vor rund 100 
Jahren bestand eine Lebenserwartung von rund 47 Jahren, mittlerweile immerhin von rund 
80 Jahren.  
 

Bevölkerungsentwicklung insgesamt im Vergleich zur Gemeindegrößenklasse,  
zum Kreis und zum Land 

Indikator/Merkmal Einheit Grafenau 
5.000 bis 
9.999 EW 

LKR Böb-
lingen 

Baden-
Württemberg 

Bevölkerung insgesamt 2009 Anzahl 6.577 1.865.926 371.616 10.744.921 

Ausländeranteil 2009 Prozent 9,6 7,9 14,4 11,8 

Bevölkerungsdichte 2009 Einwohner/km2 504 205 601 301 

Bevölkerungszu-/ abnahme 
1999 bis 2009 

Prozent 2,3 1,8 2,6 2,6 

Bevölkerungszu-/ abnahme 
2010 bis 2030 (ohne Wanderun-

gen) 
Prozent −6,6 −6,2 −5,6 −6,8 

Bevölkerungszu-/ abnahme 
2010 bis 2030 (mit Wanderun-

gen) 
Prozent −6,5 −4,0 −3,9 −3,5 
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2. Wanderungsbewegungen (Zuzüge und Fortzüge) 

Zuzüge und Fortzüge werden in Zukunft maßgeblich die Höhe der Einwohnerzahl einer Ge-
meinde mitbestimmen. 

Der Wanderungssaldo – die Differenz aus Zuzügen und Fortzügen – bezogen auf 1 000 
Einwohner dient als wichtige Vergleichsgröße zwischen regionalen Einheiten, um zu beurtei-
len, ob die Gemeinde über- oder unterdurchschnittlich von Wanderungsgewinnen profitiert 
oder von Wanderungsverlusten betroffen ist. Einfluss auf die Entscheidung der Wohnortwahl 
haben Faktoren wie die Nähe zum Arbeitsplatz, seine gute Erreichbarkeit, das Vorhanden-
sein von angemessenem Wohnraum sowie entsprechender Infrastruktur wie Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten, Schulen, Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten usw. oder insbesondere für Fami-
lien ein familiengerechtes Umfeld. 
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Aus der Differenz der Balken der Zu- und Fortzüge einer Altersgruppe lässt sich ebenfalls 
erkennen, für welche Altersgruppen die Gemeinde attraktiv oder weniger attraktiv scheint. 
Daraus lassen sich Anhaltspunkte ableiten, wie attraktiv oder weniger attraktiv eine Gemein-
de beispielsweise für Berufseinsteiger (Altersgruppe 18–25) oder für Familien (Altersgruppen 
der unter 18-Jährigen und der 35- bis 50-Jährigen) ist. 

 
3. Altersstruktur 
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Bevölkerung 2009 und 2030 im Vergleich zur Gemeindegrößenklasse, zum Kreis und 

zum Land nach 6 Altersgruppen 

Jahr/Altersgruppen Einheit Grafenau 
5.000 bis 
9.999 EW 

LKR Böb-
lingen 

Baden-
Württemberg 

2009 

unter 6 % 4,9 5,3 5,6 5,2 

6–18 % 13,2 13,6 12,9 12,5 

18–25 % 7,2 8,2 7,9 8,4 

25–50 % 36,9 34,7 36,0 35,7 

50–65 % 18,4 19,0 18,4 18,6 

65 und mehr % 19,4 19,2 19,2 19,5 

Insgesamt Anzahl 6.577 1.865.926 371.616 10.744.921 

Vorausrechnung für 2030 (mit Wanderungen) 

unter 6 % 5,1 4,9 5,1 4,9 

6–18 % 10,8 10,7 10,9 10,4 

18–25 % 6,7 6,6 6,8 6,9 

25–50 % 30,1 29,4 29,9 30,6 

50–65 % 21,5 20,9 21,2 20,8 

65 und mehr % 25,8 27,5 26,2 26,4 

Insgesamt Anzahl 6.170 1.793.599 358.247 10.373.552 
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4. Entwicklung der Schülerzahlen in Grafenau 

 
 

Ergänzung zur jährlichen Bedarfsprognose Kindergar-
ten. Diese wird in jedem Jahr in den Gremien behan-
delt.  
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Bestattungen in Grafenau 2000 - 2010 
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Eheschließungen beim Standesamt Grafenau/Württ. 2000 - 2010
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5. Standesamtliche Daten 
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Geburten in Grafenau 1990 - 2010
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Sterbefälle in Grafenau 1990 - 2010
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